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Die Rolle der Physiotherapie in 
der Rehabilitation
Ein Knacken, ein stechender 
Schmerz, Instabilität im Kniege-
lenk- oft reicht ein falscher Schritt, 
eine abrupte Bewegung oder ein 
unglücklicher Sturz und das vorde-
re Kreuzband reisst. Für viele Be-
troffene ist ein Riss des vorderen 
Kreuzbandes ein einschneidendes, 
oft zeitlich unpassendes, Ereignis 
– nicht nur körperlich, sondern 
auch seelisch.

Mehr als nur eine Sportverletzung
Besonders sportliche aktive Men-
schen trifft diese Verletzung hart. 
Das vordere Kreuzband spielt eine 
zentrale Rolle für die Stabilität und 
Funktion des Kniegelenks. Eine 
Ruptur (Riss) kann sportliche Zie-
le schlagartig stoppen. Viele Patien-
tinnen und Patienten berichten 
über Ängste, Unsicherheiten und 
einen Motivationsverlust, wenn sie 
plötzlich aus ihrem aktiven Alltag 
herausgerissen werden.

Konservativ oder operativ- der 
Weg zurück ist teils individuell
Je nach Schwere der Verletzung, 
Mitbeteiligung anderer Strukturen, 
Alter, Aktivitätsniveau und persön-
lichen Zielen wird entweder eine 
konservative Therapie vorgezogen 
oder eine operative Rekonstrukti-
on des Bandes empfohlen. Unab-
hängig vom gewählten Weg ist ei-
nes sehr entscheidend: ein 
strukturierter und individueller 
Rehabilitationsprozess mit einer 
professionellen Unterstützung der 
Physiotherapie. 

Physiotherapie gibt Struktur
Die Rehabilitation nach einer vor-
deren Kreuzband Ruptur ist lang-
wierig und fordert viel Geduld, 
Disziplin und evidenzbasiertes 
Knowhow. Besonders in der ersten 
Phase nach der Verletzung oder 
nach einer Operation ist das Knie 

geschwollen, schmerzhaft und in-
stabil. Die Physiotherapeutinnen 
– und Therapeuten unterstützen 
die Patienten umfassend, indem sie 
Massnahmen ergreifen, um die 
Schwellung zu reduzieren, die Be-
weglichkeit zu verbessern und die 
funktionelle Belastung wiederher-
zustellen. Im weiteren Verlauf wird 
gezielt an Muskelaufbau, Gleich-
gewicht, Mobilität bis hin zur 
Rückkehr zum Sport gearbeitet.

Eine vollständige Rehabilitation 
dauert oft sechs bis zwölf Monate, 
abhängig vom individuellem Ver-
lauf. Das physiotherapeutische Ziel 
ist nicht nur die Rückkehr in den 
Alltag, sondern auch in den Sport. 
Dies ohne Ängste vor Re-Rupturen 
mit einem stabilen und belastbaren 
Knie. 

Sicher zurück zum Sport – mit 
wissenschaftliches evidenzbasier-
ten objektiven Testbatterien
Seit Juni dieses Jahrs bieten wir, in 
Zusammenarbeit mit unseren Or-
thopäden des Kantonsspitals Frau-
enfeld, eine strukturierte Testbat-
terie in verschiedenen Phasen der 
Rehabilitation an. Ziel dabei ist es, 
die Rückkehr zum Sport nicht nur 
nach Gefühl, sondern objektiv zu 
evaluieren und den Patienten best-
möglich zurück in den Sport – ge-
geben Falls auf Wettkampfniveau 
– zu begleiten.  Die Testbatterie 
umfasst Kraftmessungen, Sprung- 
und Stabilitätstests sowie eine funk-
tionelle Bewegungsbeurteilung. 
Zudem wird über Fragebögen die 
seelische/psychische Komponente 
(wie zum Beispiel die Angst oder 
den Vertrauensverlust in das Knie) 
erhoben.

Bei Fragen rund um das Thema 
Kreuzbandverletzungen stehen Ih-
nen die beiden Teams der Physio-
therapie und der Orthopädie gerne 
zur Verfügung.

Ruptur des vorderen Kreuzbandes – 
wenn das Knie zum Schicksal wird

 Kantonsspital aktuell
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Aktuelles 
aus der Fabrik
Liebe Thurgauerinnen und 
Thurgauer

Im November ist in der Zucker-
fabrik Frauenfeld der Kalkofen 
ausgestiegen. Die Fabrik musste 
für rund einen Monat den Betrieb 
einstellen. In der Folge haben alle 
Teams intensiv und unermüdlich 
an einer Lösung zur Wiederin-
betriebnahme gearbeitet – mit 
Erfolg. Seit Anfang Jahr produ-
ziert die Zuckerfabrik in Frauen-
feld wieder Zucker. Wir sind sehr 
stolz auf unsere Mitarbeiten-
den, denn ohne sie wäre diese 
zeitnahe Lösung nicht möglich  
gewesen. Und schliesslich zählt 
jede Rübe. Wir wollen möglichst 
viel Zucker aus einheimischen 
Rüben in den Schweizer Markt 
bringen.
Mit dieser Inbetriebnahme ver-
kehren nun auch wieder Trak-
toren und Lastwagen auf den 
Strassen im ganzen Thurgau. 
Und weil uns diese Kampagne 
auch eine sehr ertragreiche Ern-
te beschert hat, wird dies noch 
bis Ende Februar andauern. 
Dann kehrt wieder Ruhe ein auf 
Strasse und Schiene. 
Einmal mehr danken wir für Ihre 
Geduld während unserer Zucker-
rübenkampagne.

Ihre Schweizer Zucker AG
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nimmt und serviert. Nach einer sorg-
fältigen Einführung arbeiten Sie 
selbstständig. Unser Café ist jeweils 
am Nachmittag geöffnet. Es sind 
verschiedenen Einsatztage möglich. 
Fühlen Sie sich angesprochen? Ein 
unverbindliches Schnuppern ist 
selbstverständlich möglich.

Herzliche Person für Kinderbetreu-
ung im Deutsch-Café Frauenfeld 
gesucht.
Wer zuhört, gehört bereits dazu
Im Deutsch-Café, sind alle willkom-
men, die Lust haben, in einer fröhli-
chen Runde ihr Deutsch zu üben und 
sich zu unterhalten. Für die Betreu-
ung der Kleinkinder (ca 2-5 Jährige) 
suchen wir zwei geduldige, herzliche 
Personen, die sich in dieser Zeit um 
die Kinder kümmern.
Die Einsätze sind jeweils Montag 
von 13.45 Uhr bis 15.30 Uhr. Ver-
anstaltungsort: Oberwiesenstrasse 
bei Clienia, beim neuen Quartier-
treff Ergaten Talbach

Gesucht Gottesdienst Begleitperso-
nen für Freitagmorgen oder Nach-
mittag
Jede Woche freitags finden abwech-
selnd evangelische, katholische und 
freikirchliche Gottesdienste in den 
verschiedenen Alterszentren in Frau-
enfeld statt. Damit die Bewohner*In-
nen dieser Institutionen diese Gottes-
dienste besuchen können, werden sie 
vom ökumenischen Helferteam aus 
den Wohngruppen/Zimmern abgeholt, 
in den Gottesdienst begleitet und wie-
der zurückbegleitet. Ihr Einsatz: fle-
xibel nach Absprache mit Ihnen. Wir 
freuen uns auf Ihre Unterstützung.
 
Weitere interessante Aufgaben unter:
www.dafa-frauenfeld.ch/dafa/
freiwillige-einsaetze-finden
Rufen Sie mich am Mittwoch oder 
Donnerstag von 14 bis 16 Uhr an. 
Ich freue mich auf Sie!

Evelyne Hagen Freund
Geschäftsstelle Rathausplatz 1 
DaFa Dachverband für Freiwilligen-
arbeit 
Tel. 052 724 55 26 
info@dafa-frauenfeld.ch

Der Dachverband für Freiwilligen-
arbeit der Stadt Frauenfeld sucht 
Leute, die einen Einsatz leisten 
möchten  

Gesucht wird...
Wir sind eine aufgestellte Gruppe 
von Freiwilligen, die jeweils am Mon-
tagnachmittag im Viva, Rheinstr. 46 
den Kurz-Dorf-Träff betreiben.
Wir sind auf der Suche nach freiwil-
ligen HelferInnen, die sich um das 
leibliche Wohl unserer Gäste küm-
mern und mit ihnen bei Spiel und 
Spaß plaudern. Die Einsatzzeiten 
sind jeweils von 13.15 – ca. 18.00 Uhr.

Spital-interner Radiosender sucht 
Mitglieder und WUKO-Wunsch-
boten!
Radio S ist ein Spitalradio, das im 
Jahr 1979 gegründet wurde. Wir sind 
mittlerweile in den Häusern der Spi-
tal Thurgau AG zu hören, welche die 
Kantonsspitäler Frauenfeld und 
Müns-terlingen, sowie die Klinik St. 
Katharinental einschliessen. Haben 
Sie Interesse in unserem Verein mit-
zuwirken? Wir sind immer auf der 
Suche nach neuen Talenten, die sich 
am Mikrophon oder auch im Hinter-
grund engagieren.

WUKO-Wunschboten gesucht! 
Jeden Sonntag sendet unser ehren-
amtlicher Radiosender das Wunsch-
konzert in die Patientenzimmer der 
Spital Thurgau AG und über das 
Internet auch zu Hörerinnen und 
Hörern nach Hause. Damit dies wei-
terhin möglich ist, suchen wir Frei-
willige, die jeweils am Donnerstag-
morgen Musikwünsche in den 
Patientenzimmern des Kantonsspi-
tals Frauenfeld einsammeln. Wenn 
Sie Sich regelmässig ehrenamtlich 
engagieren möchten, einen ausge-
prägten Sinn für den zwischen-
menschlichen Kontakt haben, keine 
Scheu haben, herausfordernden Situ-
ationen zu begegnen, bitte melden.

AZP Café Ergaten
Für unser kleines öffentliche Café 
suchen wir eine aufgeschlossene und 
freundliche Person, die gerne mit 
Gästen plaudert, Bestellungen auf-

Gesucht wird…


